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1 Zu dieser Betriebsanleitung 
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts. 
 Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Produkts lesen. 
 Betriebsanleitung während der gesamten Lebensdauer des Pro-

dukts aufbewahren und zum Nachschlagen bereithalten. 
 Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benut-

zer des Produkts weitergeben. 

1.1 Aufbau der Warnhinweise 
 

WARNWORT 

 

Hier stehen Art und Quelle der Gefahr. 

 Hier stehen Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr. 

 
Warnhinweise gibt es in drei Stufen: 

Warnwort Bedeutung 

GEFAHR Unmittelbar drohende Gefahr! 
Bei Nichtbeachtung folgt Tod oder schwere Kör-
perverletzung. 

WARNUNG Möglicherweise drohende Gefahr! 
Bei Nichtbeachtung kann Tod oder schwere Kör-
perverletzung folgen. 

HINWEIS Gefährliche Situation! 
Bei Nichtbeachtung kann Sachschaden folgen. 

 

1.2 Erklärung der Symbole und Auszeichnungen 
 

Symbol Bedeutung 

  Voraussetzung zu einer Handlung 
  Handlung mit einem Schritt 
1.  Handlung mit mehreren Schritten 

  Resultat einer Handlung 

•  Aufzählung 

Text Anzeige auf Display 

Hervorhebung Hervorhebung 
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2 Sicherheit 
2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Produkte NB 220 und UFS sind Überfüllsicherungen. Die Pro-
dukte NB 220 und UFS verhindern das Überfüllen von Behältern. Die 
Überfüllsicherungen dürfen nur an ortsfesten und ortsfest verwende-
ten Behältern zur Lagerung folgender Flüssigkeiten verwendet wer-
den: 
• Heizöl EL nach DIN 51603-1 
• Dieselkraftstoff nach EN 590 
• Biodiesel nach EN 14214 
• Diesel/Biodiesel-Gemische nach DIN 51628 
• Gebrauchte Getriebe- und Motoröle 
• Hexanol 1 
• Acetessigsäureäthylester (Acetessigester) 
• Acrylsäure-2-äthylhexylester (2-Äthylhexylacrylat) 
• Cyclohexylacetat 
• Benzaldehyd 
• Acetessigsäuremethylester 
• Nitrobenzol 
• 1.2-Dichlorbenzol 
• 2.4-Dimethylanilin (N,N-Dimethylanilin) 
• n-Octanol (n-Octylalkohol) 
• Diäthyloxalat 
• Anilin 
• Ungebrauchte Motoren-, Getriebe- und Hydrauliköle 
• Pflanzenöle (auch nach EN 51605) 
• Öl-Wassergemische (z. B. Bohr- und Schmieröle) 
• Per- und Trichloräthylen 
• Transformatorenöle 
• Frostschutzmittel 
• Reinigungsmittel-Wassergemische 
• AdBlue® (Harnstofflösung) nach DIN 70070  
• Vergleichbare wassergefährdende Flüssigkeiten mit gleichwerti-

ger Wärmeleitfähigkeit. 
Der Standaufnehmer 76 N wird in Flüssigkeiten eingesetzt, gegen 
die Edelstahl (1.4301) beständig ist. 
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Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. 

2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 
Die Überfüllsicherungen dürfen insbesondere in folgenden Fällen 
und für folgende Zwecke nicht angewendet werden: 
• Explosionsgefährdete Umgebung und Flüssigkeiten 

Bei Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen kann Funkenbil-
dung zu Verpuffungen, Brand oder Explosionen führen. 

2.3 Sichere Handhabung 
Dieses Produkt entspricht dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln. Jedes Produkt wird vor Aus-
lieferung auf Funktion und Sicherheit geprüft. 
 Dieses Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben unter 

Berücksichtigung der Betriebsanleitung, den üblichen Vorschrif-
ten und Richtlinien sowie den geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen und Unfallverhütungsvorschriften. 

 

GEFAHR 

 

Schwere Verletzungen oder Tod durch elektrischen Schlag  
(AC 230 V, 50 Hz) im Messumformer. 

 Messumformer nicht mit Wasser in Verbindung bringen. 

 Vor Öffnen des Messumformers und vor Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten Spannungsversorgung  unterbrechen und gegen 
Wiedereinschalten sichern. 

 Keine Veränderungen am Messumformer vornehmen. 

 

WARNUNG 

 

Brandverletzungen durch hohe Temperaturen an der Spitze des 
Standaufnehmers. 

 Spitze des Standaufnehmers nicht berühren. 
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2.4 Qualifikation des Personals 
Arbeiten an und mit diesem Produkt dürfen nur von Fachkräften vor-
genommen werden, die den Inhalt dieser Betriebsanleitung und alle 
zum Produkt gehörenden Unterlagen kennen und verstehen. 
Die Fachkräfte müssen aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kennt-
nisse und Erfahrungen in der Lage sein, mögliche Gefährdungen 
vorherzusehen und zu erkennen, die durch den Einsatz des Pro-
dukts entstehen können. 
Den Fachkräften müssen alle geltenden Bestimmungen, Normen 
und Sicherheitsvorschriften, die bei Arbeiten an und mit dem Produkt 
beachtet werden müssen, bekannt sein. 

2.5 Veränderungen am Produkt 
Eigenmächtige Veränderungen am Produkt können zu Fehlfunktio-
nen führen und sind aus Sicherheitsgründen verboten. 

2.6 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehör 
Durch Verwendung nicht geeigneter Ersatz- und Zubehörteile kann 
das Produkt beschädigt werden. 
 Nur Originalersatzteile und Zubehör des Herstellers verwenden 

(siehe Kapitel 13, Seite 31). 

2.7 Haftungshinweise 
Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachten der tech-
nischen Vorschriften, Anleitungen und Empfehlungen entstehen, 
übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung oder Gewährleistung. 
Der Hersteller und die Vertriebsfirma haften nicht für Kosten oder 
Schäden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz dieses 
Produkts, vor allem bei unsachgemäßem Gebrauch des Produkts, 
Missbrauch oder Störungen des Anschlusses, Störungen des 
Produkts oder der angeschlossenen Produkte entstehen. Für nicht 
bestimmungsgemäße Verwendung haftet weder der Hersteller noch 
die Vertriebsfirma. 
Für Druckfehler übernimmt der Hersteller keine Haftung. 
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3 Produktbeschreibung 
Die Überfüllsicherungen NB 220 und UFS bestehen jeweils aus ei-
nem Standaufnehmer und einem fehlersicheren selbstüberwachen-
den Messumformer. Standaufnehmer und Messumformer sind über 
das zweiadrige Standaufnehmerkabel miteinander verbunden. 
An der Spitze des Standaufnehmers ist ein Kaltleiter. Der Kaltleiter 
ist im Betrieb erwärmt und kann auf Grund der unterschiedlichen 
Wärmeableitung zwischen gasförmigen und flüssigen Medien unter-
scheiden. 
Der Messumformer enthält die Anzeige- und Bedienelemente sowie 
sämtliche elektronische Komponenten zur Auswertung und Umfor-
mung des Standaufnehmersignals in ein digitales Ausgangssignal. 
Das Ausgangssignal steht in Form eines potentialfreien Relaiskon-
takts (Wechsler) zur Verfügung. 

Bild 1: Schematischer Aufbau der Überfüllsicherung 

1 Standaufnehmer 5a Meldeeinrichtung 

2 Messumformer 5b Steuerungseinrichtung 

4 Signalverstärker 5c Stellglied 

S Binäres Signal 
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3.1 Funktion 
Die elektrische Betriebsbereitschaft des Produkts wird bei den Mess-
umformern jeweils durch eine grüne LED angezeigt. 
Im Messumformer wird die Widerstandsänderung des Kaltleiters aus-
gewertet und in ein binäres Ausgangssignal gewandelt. Beim Kon-
takt des Kaltleiters mit Flüssigkeit und bei Kurzschluss oder Lei-
tungsbruch im Verbindungskabel zwischen Standaufnehmer und 
Messumformer gibt die Überfüllsicherung Alarm. 

UFS 01 
Der Messumformer UFS verfügt über zwei potentialfreie Ausgangs-
relais (1 Umschalter, 1 Schließer). Über diese Relaisausgänge kann 
das Alarmsignal an externe Geräte weiter geleitet werden. 
Mehrmals pro Sekunde wird die Charakteristik des Kaltleiters (Auf-
heiz- und Abkühlverhalten) geprüft. Damit wird sichergestellt, dass 
defekte Kaltleiter sofort erkannt und durch einen Alarm gemeldet 
werden. 
Nach dem Einschalten der Spannungsversorgung leuchtet die grüne 
LED und der Aufheizvorgang des Kaltleiters startet. Bis zum Errei-
chen der Betriebstemperatur ist der Alarm der Überfüllsicherung ak-
tiv:  
• die rote LED leuchtet
• der akustische Alarm ertönt
Sobald der Kaltleiter aufgeheizt ist und nicht mit Flüssigkeit in Kon-
takt kommt, erlischt die Alarmfunktion.
Der akustische Alarm und der Schließer können durch Drücken der
Quittiertaste am Messumformer oder einer externen Quittierung aus-
geschaltet werden. Die rote LED leuchtet unabhängig davon weiter.
Wenn kein Alarm aktiv ist, ist der Schließer abgefallen und der Um-
schalter abgezogen. Im Alarmfall zieht der Schließer an und der Um-
schalter fällt ab.

NB 220 QS  
Der Messumformer NB 220 QS verfügt über zwei potentialfreie Aus-
gangsrelais. Über diese Ausgänge kann das Alarmsignal an externe 
Geräte weiter geleitet werden. 
Beim Kontakt des Kaltleiters mit Flüssigkeit und bei Kurzschluss o-
der Leitungsbruch, erlischt die gelbe LED am Messumformer und der 
akustische Alarm ertönt.  
Der akustische Alarm kann durch Drücken der Quittiertaste am 
Messumformer ausgeschaltet werden. Die rote LED leuchtet unab-
hängig davon weiter. 
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NB 220 H 
Der Messumformer NB 220 H hat keinen akustischen Alarm, verfügt 
aber über ein potentialfreies Ausgangsrelais zum Anschluss an ex-
terne Alarmgeber. 
Beim Kontakt des Kaltleiters mit Flüssigkeit und bei Kurzschluss o-
der Leitungsbruch, erlischt die gelbe LED am Messumformer. 

Standaufnehmer 
Der Standaufnehmer funktioniert nach dem Prinzip der unterschiedli-
chen Wärmeleitfähigkeit von flüssigen und gasförmigen Medien. Ein 
Kaltleiter in der Spitze des Standaufnehmers wird durch den Stand-
aufnehmerstrom des Messumformers aufgeheizt. In Luft erhöht sich 
die Temperatur und somit der elektrische Widerstand des Kaltleiters. 
Flüssigkeit kühlt den Kaltleiter ab und der Widerstand fällt zurück auf 
den Wert bei Flüssigkeitstemperatur. Die Spannung für die Erwär-
mung ist begrenzt, so dass eine Wiederaufheizung bei Kontakt mit 
Flüssigkeit nicht möglich ist.  

3.2 Relaisausgänge 
Die Messumformer UFS und NB 220 QS können ohne und mit exter-
nen Geräte betrieben werden, beispielsweise: 
• Optische und akustische Alarmgeber 
• Fernmeldegeräte 
• Gebäudeleittechnik 
Der Messumformer NB 220 H muss mit externen Geräten betrieben 
werden. 
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3.3 Anwendungsbeispiele 
1 Standaufnehmer 

2 Messumformer 

Bild 2: Überfüllsicherung an ortsfesten Behältern 

1 Standaufnehmer 

2 

3 

Steckverbinder 

Messumformer 

Bild 3: Überfüllsicherung an ortsfest verwendeten Behältern (Gefahr-
gutbehälter) 

3.4 Zulassungsdokumente, Bescheinigungen, Erklärungen 
Das Produkt entspricht: 
• EMV-Richtlinie (2014/30/EU)
• Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU)
• RoHS-Richtlinie (2011/65/EU)
Zulassungen:
• Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Z-65.11-193.
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3.5 Varianten 

Tabelle 1: Standaufnehmer 

Typ Ausführung 

76 . .  

ohne Kennzeichnung -25 °C bis +50 °C Mediumstemperatur 

H Hochtemperatur -25 °C bis +80 °C Mediumstemperatur 

A Standaufnehmerrohr Ø 16 mm, Prozessanschluss G¾ 

E Zusätzlich zu A: Kabellänge 3 m (Standard) 

C Zusätzlich zu A: Kabellänge 3 m (Standard) 

M Zusätzlich zu A: Kabellänge 3 m (Standard) 

N Zusätzlich zu A: Komplett aus Edelstahl 

für UFS 01 Standaufnehmerrohr Ø 16 mm, Prozessanschluss G¾, Edelstahl,  
-25 °C bis +50 °C Mediumstemperatur 

Tabelle 2: Messumformer 

Typ Ausführung 

für UFS 01 Optischer und akustischer Alarm, zwei Ausgangsrelais, externe Alarm-
quittierung möglich 

NB 220 H Optischer Alarm, ein potentialfreier Wechsler 

NB 220 QS Optischer und akustischer Alarm, zwei Ausgangsrelais mit Hilfsenergie 
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4 Technische Daten 
4.1 Standaufnehmer 

1 Standaufnehmerlänge einge-
prägt 

2 Markierungsnut 

3 Feststellschraube 

4 O-Ring

5 Einschraubkörper G¾ 

6 Ansprechpunkt 

L Ansprechlänge 

Y Kontrollmaß 

Z Standaufnehmerlänge 

Bild 4: Standaufnehmer für UFS 01 
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1 SW 52 

2 PG11 

3 Typenschild 

4 Standaufnehmerlänge 
eingeprägt 

5 Markierungsnut 

6 Feststellschraube 

7 SW 27 

8 Einschraubkörper G¾ 

9 Standaufnehmerrohr 

10 Kaltleiter 

11 Ansprechpunkt 

L Ansprechlänge 

Z Standaufnehmerlänge 

Bild 5: Standaufnehmer Typ 76 A und 76 N 

1 Anschlusskabel, 3 m 

2 Standaufnehmerlänge eingeprägt 

3 Markierungsnut 

4 Einschraubkörper 

5 Feststellschraube 

6 Einschraubkörper G¾ 

7 Standaufnehmerrohr 

8 Kaltleiter 

9 Ansprechpunkt 

L Ansprechlänge 

Z Standaufnehmerlänge 

Bild 6: Standaufnehmer Typ 76 E 
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1 Kabel LiYY 2 x 1 Standard 
3 m lang 

2 Standaufnehmerlänge ein-
geprägt 

3 Markierungsnut 

4 Feststellschraube 

5 SW 27 

6 Einschraubkörper G¾ 

7 Ansprechpunkt 

8 Ansprechlänge eingeprägt 

L Ansprechlänge 

Z Standaufnehmerlänge 

Bild 7: Standaufnehmer Typ 76 C, 76 M 

Tabelle 3: Technische Daten Standaufnehmer 

Parameter für UFS 01 Typ 76 ._ Typ 76 .H 

Allgemeine Daten 

Standaufnehmerlänge 
(auf Standaufnehmerrohr ein-
geprägt) 

Standard: 100/200/300/400/500 mm 

Sonderanfertigung bis 3000 mm, Stufung: 100 mm 

Temperatureinsatzbereich 

Medium -25 °C bis +50 °C -25 °C bis +80 °C

Spannungsversorgung 

Nennspannung Max. DC 13 V 

Elektrische Sicherheit 

Schutzart IP 54 (EN 60529) 
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Tabelle 4: Werkstoffe (mediumsberührend) 

Bauteil Werkstoff 

für UFS 01 

Standaufnehmerrohr Edelstahl 1.4571 

Einschraubkörper Edelstahl 1.4571 

O-Ring Viton 

Typ 76 A/C 

Einschraubkörper 
Dichtung 

Messing 
Vulkollan 

Standaufnehmerrohr 
Federring 
Sensoraufnahme 
O-Ring 

Edelstahl 1.4301-1.4571 
Federstahl 1.1248, verzinkt 
Kunststoff POM GF 25 % 
Viton 

Typ 76 E 

Einschraubkörper 
Dichtung 

Kunststoff PE-HD 
NBR 

Standaufnehmerrohr 
Sensoraufnahme 
O-Ring 

Edelstahl 1.4301-1.4571 
Kunststoff POM GF 25 % 
Viton 

Typ 76 M 

Einschraubkörper Messing 

Standaufnehmerrohr 
Federring 
Sensoraufnahme 
O-Ring 

Edelstahl 1.4301-1.4571 
Federstahl 1.1248, verzinkt 
Kunststoff POM GF 25 % 
Viton 

Typ 76 N 

Einschraubkörper 
Dichtung 

Edelstahl 1.4301-1.4571 
Vulkollan 

Standaufnehmerrohr/Sensor-
aufnahme (ohne Dichtung) 

Edelstahl 1.4301-1.4571 
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4.2 Messumformer UFS 
a Grüne LED 

b Prüftaste 

c Rote LED 

d Quittiertaste 

e Ohne Funktion 

Bild 8: Maße Messumformer 

Bild 9: Messumformer mit Montagerahmen für den Einbau in Schalt-
tafeln; rechts: Schalttafelausschnitt 
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Tabelle 5: Technische Daten Messumformer UFS 

Parameter Wert 

Allgemeine Daten 

Gewicht 0,6 kg 

Emissionen 70 dB(A), A-bewerteter Schallpe-
gel des akustischen Alarms bei ei-
nem Abstand von min. 1 Meter 

Temperatureinsatzbereich 

Umgebung -20 °C bis +60 °C 

Lagerung -25 °C bis +60 °C 

Spannungsversorgung 

Nennspannung 
# 53202 (230 V) 
# 53216 (24 V) 

 
AC 230 V ±10 %, 50/60 Hz 
AC/DC 15-40 V 

Nennleistung < 10 VA 

Netzsicherung 
# 53202 (230 V) 
# 53216 (24 V) 

 
M 50 mA 
M 315 mA 

Standaufnehmerstromkreis 

Stromkreis U ≤ 12 V, I ≤ 160 mA, P ≤ 0,6 W 

Ausgangsrelais 1 Umschalter, 1 Schließer 

Schaltvermögen Ausgangrelais Max. AC 250 V, 2 A, ohmsche 
Last 

Quittierungsstromkreis U ≤ DC 12 V, I ≤ 0,3 mA, 
P ≤ 3,6 W 

Elektrische Sicherheit 

Schutzklasse II (EN 60730) 

Schutzart IP 40 (EN 60529) 

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 

Störaussendung EN 61000-6-3 

Störfestigkeit EN 61000-6-2 
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Kabelverschraubungen am Messumformer 

Bei Nutzung des potentialfreien Kontakts mit separa-
ter Leitung muss die mittlere Gummitülle durch eine 
Kabelverschraubung M20 ersetzt werden. 

Kabelverschraubung Kabeldurchmesser 

M16 4,0-8,8 mm 

M20 8,0-12,5 mm 

4.3 Messumformer NB 220 
a Standaufnehmer aufgeheizt 

b Betriebs-LED 

Bild 10: NB 220 H 

a Standaufnehmer 
aufgeheizt 

b Betriebs-LED 

c Akustischer Alarm 

d Optischer Alarm und 
Quittiertaste 

Bild 11: NB 220 QS 
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Tabelle 6: Technische Daten Messumformer NB 220 H und QS 

Parameter Wert 

Temperatureinsatzbereich 

Umgebung -20 °C bis +60 °C 

Lagerung -25 °C bis +60 °C 

Spannungsversorgung 

NB 220 H, NB 220 QS  AC 24 V, 110 V, 230 V, 50 Hz  
oder DC 24 V, 230 V, 50 Hz 

Leistungsaufnahme Max. 4 VA bzw. 6 W 

Ausgangsstromkreis NB 220 H 

Ausgänge 1 potentialfreier Wechsler 

Wechselspannung ≤ 250 V; ≤ 4 A, cos ϕ ≥ 0,7; max. 500 VA 

Gleichspannung ≤ 250 V; ≤ 0,25 A; max. 50 W 

Ausgangsstromkreis NB 220 QS 

Pumpe, MV usw. 230 V, 50 Hz, max. 50 W 

Externe Lampe 230 V, 50 Hz, max. 100 W 

Externe Quittiertaste 230 V, 50 Hz 

Externe Hupe 230 V, 50 Hz, max. 50 W 
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5 Transport und Lagerung 
 

HINWEIS 

 

Beschädigung des Produkts durch unsachgemäßen Transport. 

 Produkt nicht werfen oder fallen lassen. 

 Produkt vor Nässe, Feuchtigkeit, Schmutz und Staub schützen. 

 

HINWEIS 

 

Beschädigung des Produkts durch unsachgemäße Lagerung. 

 Produkt nur in trockener und sauberer Arbeitsumgebung la-
gern. 

 Produkt nur innerhalb des zulässigen Temperaturbereichs la-
gern, siehe Tabelle 5, Seite 16. 

 Produkt vor Nässe, Feuchtigkeit, Schmutz und Staub schüt-
zen. 

 

6 Montage und Inbetriebnahme 

6.1 Standaufnehmer montieren 
 Sicherstellen, dass bei allen Arbeiten am Behälter die sicher-

heitstechnischen Vorschriften und die Unfallverhütungsvorschrif-
ten der Berufsgenossenschaften beachtet werden. 

 Sicherstellen, dass die Überfüllsicherung vor Inbetriebnahme 
auf Funktion am verwendeten Medium geprüft wird. 

 Der Standaufnehmer muss so eingebaut werden, dass weder 
Flüssigkeitsspritzer noch starke Luftströmungen zu unbeabsich-
tigtem Ansprechen der Überfüllsicherung führen. 

 Den Standaufnehmer senkrecht einbauen, um das Abtropfen 
von Restflüssigkeit zu ermöglichen. 

Tabelle 7: Leitungslänge der Standaufnehmer 

Typ Leitungslänge 

Kabelquerschnitt 1 mm² Kabelquerschnitt 1,5 mm² 

für UFS 01 50 m 100 m 

76 .. 500 m 750 m 
 
Typ 76 ..: Bei kurzen Verbindungen kann auch ein entsprechend klei-
nerer Leitungsquerschnitt benutzt werden. 
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Die Standaufnehmer 76 C, 76 E und 76 M sind mit einem Standard-
kabel 2 x 1 mm² ausgerüstet (Kabellänge 3 m). Die Kabel werden 
über einen geeigneten Klemmkasten verbunden. 

6.2 Standaufnehmer einstellen 
1 Eingravierte Standaufnehmer-

länge Z 

2 Markierungsnut 

3 Ansprechpunkt Kaltleiter 

A Ansprechhöhe 

H Behälterhöhe 

L Ansprechlänge 

S Muffenhöhe 

Y Kontrollmaß 

Z Standaufnehmerlänge 

Bild 12: Standaufnehmer einstellen 

1. Auf Grund des zulässigen Füllungsgrades im Behälter die An-
sprechhöhe A der Überfüllsicherung nach Anhang 1 der Bau- 
und Prüfgrundsätze für Überfüllsicherungen ermitteln.

 Der zulässige Füllungsgrad kann berechnet werden. Dabei die
Schaltverzögerungszeit von ≤  2 Sekunden berücksichtigen.

2. Die Ansprechlänge L wie folgt berechnen:
L = (H – A) + S

 Bei einer Kontrolle kann die Ansprechlänge L ohne Ausbau des
Standaufnehmers wie folgt berechnet werden:
L = Z – Y

3. Ansprechlänge L am Standaufnehmer einstellen (L = Abstand
zwischen Sechskant-Auflage des Einschraubkörpers und dem
Ansprechpunkt des Kaltleiters).

4. Im eingebauten Zustand wird die korrekte Einstellung der An-
sprechhöhe über das Kontrollmaß Y geprüft (Y = Abstand zwi-
schen Markierungsnut und Sechskantauflage des Einschraub-
körpers).

5. Zur Arretierung des Standaufnehmerrohres die Feststellschrau-
ben anziehen.

6. Das Einschraubgewinde mit O-Ring in die vorhandene Tank-
muffe einschrauben.
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Die Ansprechlänge ist das Abstandsmaß zwischen der Sechskant-
auflage bis zur Markierungsnut auf der Schutzhülse des Fühlers am 
unteren Ende des Standaufnehmers. 

Standaufnehmer mit Einschraubkörper 76 ... 
1. Die Ansprechlänge aus den Tankdaten ermitteln und einstellen.
2. Zur Arretierung des Standaufnehmerrohres die obere Stopf-

buchsschraube und die Sicherungsschraube des Einschraub-
körpers fest anziehen.

3. Das Einschraubgewinde mit geeignetem, beständigem Dich-
tungsmaterial versehen und in die vorhandene Tankmuffe ein-
schrauben.

Standaufnehmer mit festem Einschraubkörper 76 M 
4. Da die Ansprechlänge L des Standaufnehmers nicht variabel ist

(Standaufnehmerrohr mit dem Einschraubkörper fest verbun-
den), dieses Maß vor der Bestellung aus den Behälterabmes-
sungen genau ermitteln und angeben.

5. Das Einschraubgewinde mit geeignetem, beständigem Dich-
tungsmaterial versehen und in die vorhandene Tankmuffe ein-
schrauben.
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6.3 Messumformer montieren 
 Den Messumformer an eine ebene, feste und trockene Wand in 

Augenhöhe montieren. 

 Der Messumformer muss jederzeit zugänglich und einsehbar 
sein. 

 Der Messumformer vor Wasser oder Spritzwasser schützen. 

 Den Messumformer nicht in Feuchträumen montieren. 

 Die zulässige Umgebungstemperatur beachten. 

 Den Messumformer bei Montage im Freien vor direkter Witte-
rung schützen und in ein zusätzliches Gehäuse mit der Mindest-
schutzart IP 54 montieren. 

 
1. Messumformer öffnen. 
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2. Messumformer an der Wand befestigen.

A 1 Schraube an der Wand befestigen. B Befestigungslöcher im Unterteil 
mit Bohrer Ø 5 mm durchbohren. 

Unterteil mit beiliegenden 
Schrauben an der Wand befesti-
gen. 

2 Signalteil einhängen. 

3 Signalteil mit Schraube durch untere La-
sche an der Wand fixieren. 

3. Elektrischen Anschluss nach Kapitel 6.4, Seite 24, vornehmen.
4. Messumformer schließen.
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6.4 Elektrischer Anschluss 

GEFAHR 

 

Schwere Verletzungen oder Tod durch elektrischen Schlag 
(AC 230 V, 50 Hz) 

 Vor Beginn von Wartungs- und Reinigungsarbeiten Spannungs-
versorgung  unterbrechen und gegen Wiedereinschalten si-
chern. 

 Sicherstellen, dass durch elektrisch leitfähige Gegenstände o-
der Medien keine Gefährdungen ausgehen können 

 Keine Veränderungen am Messumformer vornehmen. 

 

HINWEIS 

 

Beschädigung durch Spannungsspitzen beim Abschalten in-
duktiver Verbraucher. 

Spannungsspitzen beim Abschalten induktiver Verbraucher können 
negative Auswirkungen auf elektrische Anlagen haben und zur Zer-
störung des Schaltkontakts führen. 
 Induktive Verbraucher mit handelsüblichem RC-Glied z. B. 

0,1 µF/100 Ohm beschalten. 

 

 Spannungsversorgung  ist unterbrochen und gegen Wiederein-
schalten gesichert. 

 Der elektrische Anschluss der Überfüllsicherung darf nur von ei-
nem Fachbetrieb unter Beachtung der VDE-Richtlinien erfolgen. 

 Die Unfallverhütungsvorschriften sowie die Betriebsanleitungen 
aller zusammenwirkenden Produkte beachten. 

 

1 Standaufnehmer 

2 Externe Quittierung 

3 Optischer Alarm 

4 Pumpe 

5 Quittierbarer akustischer Alarm 

6 Versorgungsspannung für ex-
terne Produkte 

7 Spannungsversorgung 

8 Netzsicherung 

Bild 13: Anschlussschema UFS 
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a Standaufnehmer 

b Hilfsenergie 

c Max. 500 m, 2 x1 mm² oder max. 
750 m, 2 x 1,5 mm² 

d Mögliche externe Beschaltung 
(230 V) 

e Relais 

f Optischer Alarm 

g Quittierung 

h Quittierbarer akustischer Alarm 

Bild 14: Anschlussschema NB 220 QS 

 Relaisausgänge beim NB 220 QS stehen unter Spannung. 
Kein Fremdspannungsanschluss möglich. 

 

 

a Standaufnehmer 

b Ausgang nicht quittierbar 

c Spannungsversorgung 

d Max. 500 m, 2 x 1 mm² oder max. 
750 m, 2 x 1,5 mm² 

e An Melde- oder Steuerungseinrich-
tung 

Bild 15: Anschlussschema NB 220 H 

6.5 Spannungsversorgung 
 Den Netzanschluss des Messumformers mit einer festverlegten 

Leitung z. B. NYM-J 2 x 1,5 mm2 herstellen. 
1. Das Netzkabel durch die rechte Kabelverschraubung in den 

Messumformer einführen. 
2. Die Phase an die Klemme L1 und den Nullleiter an die 

Klemme N anschließen. 
3. Die Zuleitung zum Messumformer separat mit maximal 16 A ab-

sichern. 
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6.6 Standaufnehmer 
 Standaufnehmer und Messumformer mit einer Signalleitung

2 x 1 mm² oder 2 x 1,5 mm² verdrahten.

 Die Leitungslänge darf maximal 50 m bei einem Kabelquer-
schnitt von 1 mm² und maximal 100 m bei 1,5 mm² betragen.

 Die Standaufnehmerleitung nicht parallel zu Starkstromleitungen
verlegen, Gefahr von Störeinstrahlung.

 Die Standaufnehmerleitung ausreichend gegen Beschädigun-
gen schützen, gegebenenfalls in Metallrohr verlegen.

1. Die Standaufnehmerleitung durch die linke Kabelverschraubung
in den Messumformer einführen.

2. Die Standaufnehmerleitung an die zweipolige Klemme im Mess-
umformer mit der Bezeichnung „Sonde“ anschließen. Eine Pola-
rität ist nicht zu beachten.

3. Kabel und Klemme im Gehäusedeckel verstauen und Gehäuse-
deckel zuschrauben. Sicherstellen, dass Klemme und Kabel
nicht zwischen Gehäusedeckel und Kabelverschraubung einge-
quetscht werden.

Steckverbindung 
Bei Überfüllsicherungen an transportablen Behältern kann zwischen 
Standaufnehmer und Messumformer eine Steckverbindung eingefügt 
werden. Die Steckverbindung muss mit einem Schraub- oder Bajo-
nettverschluss gegen unbeabsichtigtes Öffnen geschützt sein. 

Extern quittieren 
Zur externen Quittierung (Stummschaltung) des akustischen Alarm-
gebers wird an die Klemmen mit der Bezeichnung „Extern Quitt.“ ein 
potentialfreier Schließer angeschlossen. 
Der Schließer hat dieselbe Funktion wie die Taste „Quittieren“ am 
Messumformer. 
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7 Betrieb 
7.1 Produkt in Betrieb nehmen 

 Sicherstellen, dass alle Voraussetzungen für den Betrieb des
Produkts erfüllt sind.

1. Spannungsversorgung über bauseitige Netzsicherung einschal-
ten.

 Die grüne LED leuchtet.
2. Funktionsprüfung durchführen.

7.2 Funktionsprüfung durchführen 

Am Standaufnehmer 
1. Standaufnehmer in die zu überwachende Flüssigkeit tauchen.

 Die rote LED am Messumformer leuchtet auf und der akustische
Alarm ertönt.

2. Standaufnehmer aus der Flüssigkeit nehmen.

 Die rote LED erlischt und der akustische Alarm verstummt.

Am Messumformer 
 Prüftaste am Messumformer drücken.

 Die rote LED leuchtet und der akustische Alarm ertönt.

Meldeanlage nach dem Ruhestromprinzip 
 Spannungsversorgung des Messumformers unterbrechen.

 Die grüne LED leuchtet nicht mehr.

 Die nachgeschalteten Signaleinrichtungen müssen ansprechen.
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7.3 Bedienung 
Die Bedienung des Produkts beschränkt sich auf dessen regelmä-
ßige Überwachung: 
• Die grüne LED leuchtet.
• Die gelbe LED leuchtet (nur NB 220)
• Die rote LED leuchtet nicht.
• Der akustische Alarm ertönt nicht.

Alarme 
Optischer und akustischer Alarm wird auch bei Unterbrechung oder 
Kurzschluss der Signalleitung zwischen Standaufnehmer und Mess-
umformer ausgelöst. 
Bei Netzausfall oder bei Ausfall der Gerätesicherung erlöschen alle 
LEDs. 

Alarm quittieren  
Durch Drücken der Taste „Quittieren“ können Sie den akustischen 
Alarm ausschalten und den quittierbaren Relaiskontakt (wenn vor-
handen) zurücksetzen. 
Die externe Quittierung funktioniert nach demselben Prinzip. 

Bei Spannungsausfall 
Bei Ausfall der Spannungsversorgung oder der Gerätesicherung wird 
kein Alarm ausgelöst. Bei Wiederkehr der Spannungsversorgung ist 
das Produkt sofort betriebsbereit. Wenn inzwischen ein Alarmfallfall 
aufgetreten ist, gibt das Produkt nach Wiederkehr der Spannungsver-
sorgung Alarm. 
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8 Wartung 
Tabelle 8: Wartungszeitpunkte 

Wann Tätigkeit 

Mindestens 1 x pro 
Jahr oder bei Bedarf 

 Die Funktionsfähigkeit der Überfüllsicherung prüfen.

 Sicherstellen, dass die Überfüllsicherung und deren Um-
gebung sauber, zugänglich und einsehbar ist.

 Funktionsprüfung durchführen, siehe Kapitel 7.2,
Seite 27.

 Die Prüfung so durchführen, dass die Funktion des Produkts im
Zusammenwirken aller Komponenten nachgewiesen wird. Bei-
spielsweise Prüfen der Alarmfunktion durch Eintauchen des
Standaufnehmers in Flüssigkeit.

Weitere Hinweise zur Prüfmethode stehen beispielsweise in der 
Richtlinie VDI/VDE 2180, Blatt 4. 

Netzsicherung F1 beim UFS tauschen 

GEFAHR Elektrischer Schlag durch Spannungsversorgung  und span-
nungsführende Teile. 

 Vor Beginn von Wartungs- und Reinigungsarbeiten Spannungs-
versorgung unterbrechen und gegen Wiedereinschalten sichern.

 Spannungsversorgung ist unterbrochen und gegen Wiederein-
schalten gesichert.

1. Messumformer öffnen.
2. Transparente Abdeckhaube von der Netzsicherung F1 abneh-

men.
3. Netzsicherung F1 ersetzen.
4. Transparente Abdeckhaube auf die Netzsicherung F1 aufste-

cken.
5. Flachbandleitung mit Steckerleiste verbinden.
6. Messumformer schließen.
7. Spannungsversorgung einschalten.
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9 Störungen 
Störungen, die nicht durch die im Kapitel beschriebenen Maßnahmen 
beseitigt werden können, dürfen nur durch den Hersteller behoben 
werden. 

Tabelle 9: Störungen 

Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung 

Grüne LED leuchtet 
nicht 

Spannungsversorgung unter-
brochen 

 Spannungsversorgung
herstellen

Netzsicherung defekt  Netzsicherung tau-
schen

Flachbandleitung nicht mit 
Leiterplatte verbunden 

 Flachbandleitung mit
Leiterplatte verbinden

Rote LED leuchtet Standaufnehmer nicht ange-
schlossen 

 Standaufnehmer an-
schließen

Standaufnehmer nicht in Flüs-
sigkeit 

 Standaufnehmer prü-
fen

Leitungsunterbrechung oder 
Kurzschluss in der Signallei-
tung 

 Signalleitung prüfen

Rote LED leuchtet dau-
ernd, obwohl Standauf-
nehmer nicht in Flüs-
sigkeit 

Leitungsunterbrechung oder 
Kurzschluss in der Signallei-
tung, im Standaufnehmer o-
der im Messumformer 

 Signalleitung, Stand-
aufnehmer und Mess-
umformer prüfen

Drücken der Prüftaste 
bleibt ohne Wirkung 

Messumformer defekt  Messumformer tau-
schen

Sonstige Störungen –  Bitte wenden Sie sich
an die AFRISO-Ser-
vice Hotline
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10 Außerbetriebnahme und Entsorgung 
Entsorgen Sie das Produkt nach den geltenden Bestimmungen, Nor-
men und Sicherheitsvorschriften. 
Elektronikteile dürfen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden 
1. Produkt von der Versorgungsspannung trennen. 
2. Produkt demontieren (siehe Kapitel 6, Seite 19, in umgekehrter 

Reihenfolge). 
3. Produkt je nach den örtlichen Gegebenheiten entsorgen. 

11 Rücksendung 
Vor einer Rücksendung des Produkts müssen Sie sich mit uns in 
Verbindung setzen. 

12 Gewährleistung 
Informationen zur Gewährleistung finden Sie in unseren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen im Internet unter www.afriso.com oder in Ih-
rem Kaufvertrag. 

13 Ersatzteile und Zubehör 
Nur Originalersatz- und Zubehörteile des Herstellers verwenden. 
 

Artikel Art.-Nr. 

Messumformer für UFS 01 (230 V) 53202 

Messumformer für UFS 01 (24 V) 53216 

Messumformer für NB 220H(AC 230V) 53210 

Messumformer für NBH (DC 24V) 53219 

Messumformer für NB 220 QS 53213 

Standaufnehmer für UFS 01 53243-53249 

Standaufnehmer Typ 76… 532.. 

Kabelverlängerungsarmatur KVA 40041 

Montagerahmen für Messumformer 43521 

IP54-Set mit Kabelverschraubung M20 43416 

Netzsicherung F1 (M 50 mA) 941571 0050 

Netzsicherung (M 32 mA) 941571 0032 

RC-Kombination 0,1 µF/100 Ohm 618 001 5100 
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14 Anhang 
14.1 Anlagendokumentation 

Beigefügte Anlagendokumentation 

900 400 0919 muss ausgefüllt sein! 
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14.2 EU-Konformitätserlärung 
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14.3 Zulassungsunterlagen (DIBt) 
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Auszug aus den Zulassungsgrundsätzen des DIBt 
Entnommen aus „Zulassungsgrundsätze für Sicherheitseinrichtungen 
von Behältern und Rohrleitungen. Überfüllsicherungen“. Schriften 
des Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt), Reihe B, Heft 6.2, 
Stand: Mai 1999. 
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